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Gesund, stark und selbstbewusst - so sollen unsere 
Kinder heranwachsen. Damit sie die Herausforderun-
gen des Alltags und ihre Entwicklungsaufgaben be-
wältigen können, brauchen sie Handwerkszeug. In 
der Fachsprache heißt das Lebenskompetenzen. Dazu 
gehört beispielsweise, sich in andere einzufühlen, mit 
Stress und Problemen altersangemessen umzugehen, 
eigene Entscheidungen zu treffen sowie Konflikte 
gewaltfrei lösen zu können.

Kinder lernen das vor allem in ihrer Familie. Um sie 
in Kindergarten und Schule dabei zu unterstützen, 
wurden die Programme Kindergarten plus, 
Klasse2000 und Lions Quest „Erwachsen werden“ 
entwickelt. Vom 4. bis zum 16. Lebensjahr fördern sie 
die persönlichen, sozialen und emotionalen Kompe-
tenzen der Kinder und Jugendlichen und stärken 
Selbstwertgefühl und Lebensmut. Dadurch beugen 
sie Sucht und Gewalt vor. Ich danke den Lions Clubs 
in Deutschland dafür, dass sie mit der Unterstützung 
dieser drei Programme einen einmaligen, altersüber-
greifenden und nachhaltigen Beitrag zur gesunden 
Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen leisten.

Klasse2000 ist das bundesweit größte Programm zur 
Gesundheitsförderung in der Grundschule. Über vier 
Jahre nimmt es die Kinder mit auf eine Entdeckungs-
reise zu ihrem eigenen Wohlbefinden. Ganz praktisch 
und mit viel Spaß lernen sie, was sie selbst tun kön-
nen, damit es ihnen gut geht: Ernährung, Bewegung, 
Entspannung, eigene Gefühle und die anderer ver-
stehen, Probleme und Konflikte lösen sowie eigene 
Entscheidungen treffen.

Die seit langem erstmals sinkende Raucherquote bei 
Kindern und Jugendlichen zeigt, dass wir mit der Mi-
schung aus Prävention und gesetzlichen Maßnah-
men auf dem richtigen Weg sind. Deshalb ist es be-
sonders wichtig, dass wir erfolgreiche Programme 
wie Klasse2000 weiterführen. Um dem Alkohol- und 
Nikotinkonsum, Bewegungsmangel und Fehlernäh-
rung bei Kindern und Jugendlichen dauerhaft vorzu-
beugen, dürfen wir gerade jetzt, wo erste Erfolge 
sichtbar werden, mit unseren Anstrengungen nicht 
nachlassen

Seit 1991 haben bereits über eine halbe Million Kin-
der bei Klasse2000 mitgemacht. Dies ist nur möglich, 
weil es viele Unterstützer gibt – Lehrer, Eltern, Ge-
sundheitsförderer, Klasse2000-Paten und vor allem 
die Lions Clubs in Deutschland – denen die Gesund-
heit von Kindern ein wichtiges Anliegen ist und die 
das Programm ideell wie finanziell fördern. Ihnen al-
len danke ich sehr herzlich.

Ihre

Sabine Bätzing
Drogenbeauftragte der Bundesregierung
Schirmherrin von Klasse2000

Lions fördern Klasse2000

Klasse2000 – 
wichtiger denn je!
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Lions fördern Klasse2000

1. Kindergesundheit – ein aktuelles Thema
Den meisten Kindern und Jugendlichen in Deutsch-
land geht es gesundheitlich gut. Dennoch zeigen ak-
tuelle Daten, dass in vielen Bereichen großer Hand-
lungsbedarf besteht.  

Die Themen und die Arbeitsweise von Klasse2000 
fügen sich inhaltlich sowohl in die Strategie der 
Bundesregierung zur Förderung der Kindergesund-
heit als auch in die Empfehlungen der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung ein – ein 
wichtiger Beleg für die Aktualität des Programms.

1  Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung befragt jährlich Jugendliche zu ihrem Konsum von Suchtmitteln. 
www.bzga.de/?uid=997ffdf009e75b12b8024b12e2a36e22&id=Seite1417 (Zugriffsdatum: 30.03.09)

2  Der Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGGS) ist eine bundesweite repräsentative Studie des Robert-Koch-Instituts zum Gesundheitszustand 
von Kindern und Jugendlichen. www.kiggs.de (Zugriffsdatum: 30.03.09)

3  Bundesministerium für Gesundheit: Strategie der Bundesregierung zur Förderung der Kindergesundheit
http://www.bmg.bund.de dann weiter unter „Prävention“, „Kindergesundheit“ (Zugriffsdatum: 30.03.09)

4  Erkennen – Bewerten –Handeln. Als Download unter: http://www.kindergesundheit-info.de/index.php?id=3558#14265 (Zugriffsdatum: 30.03.09)

E M P F E H L U N G E N

 Im Frühjahr 2008 veröffentlichte die Bundes-• 
regierung eine Strategie zur Förderung der 
 Kindergesundheit3. Zahlreiche Maßnahmen sol-
len die Voraussetzungen für einen gesunden 
Lebensstil verbessern und die gesundheitlichen 
Risiken im Kindes- und Jugendalter senken. Als 
zentrale Handlungsfelder werden dort z.B. ge-
nannt: Ausbau der Prävention, die insbesondere 
in Kindertagesstätten und Schulen ansetzen 
muss, Förderung von gesunder Ernährung und 
Bewegung, Alkohol- und Tabakprävention. 

 Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-• 
rung (BZgA) hat auf Basis der Daten der KiGGS-
Studie Handlungsempfehlungen abgeleitet4. 
Betont wird z. B., dass erfolgreiche Präventions-
programme frühzeitig ansetzen und die Kinder 
langfristig und systematisch unterstützen sol-
len. Die Stärkung der Lebenskompetenzen wird 
als ebenso wichtiges Thema angesehen wie die 
Verbreitung eines gesundheitsfördernden Le-
bensstils. Die Schule wird als zentraler Ort für 
die Prävention gesehen, da sie alle Kinder er-
reicht.

D A T E N

 Jeder fünfte der 12-17-jährigen Jugendlichen • 
hat im letzten Monat „Binge-Trinken“ praktiziert 
(mindestens 5 alkoholische Getränke nachein-
ander). 6,2 % der Jugendlichen nehmen so viel 
Alkohol zu sich, dass es akut gesundheitsge-
fährdend ist. (BZgA Drogenaffinitätsstudie1, 
2008). 

 15,4 % der 12-17-jährigen rauchen. 10% dieser • 
Altersgruppe haben Erfahrung mit dem Konsum 
von Cannabis (BZgA, Drogenaffinitätsstudie 
2008).

 15 % aller Kinder im Grundschulalter sind über-• 
gewichtig, 6,4 % so stark, dass das Übergewicht 
als Krankheit betrachtet und behandelt werden 
muss (KIGGS-Studie2, 2007).

 Mehr als 20 % aller Kinder und Jugendlichen im • 
Alter von 7-17 Jahren zeigen Hinweise auf psy-
chische Auffälligkeiten. Am häufigsten sind Stö-
rungen des Sozialverhaltens, Ängste und De-
pressionen (KiGGS-Studie, 2007).
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Lions fördern Klasse2000

Klasse2000 ist das bundesweit größte Programm zur 
Gesundheitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeu-
gung im Grundschulalter. Seit Beginn des Pro-
gramms im Jahr 1991 stieg die Zahl der teilnehmen-
den Klassen kontinuierlich – ein Erfolg, der vor allem 
aufgrund der Unter stützung zahlreicher Lions Clubs 
möglich ist. Inzwischen hat Klasse2000 über eine 
halbe Million Kinder erreicht. 

Das Programm begleitet die Kinder von der ersten 
bis zur vierten Klasse. Es fördert die sozialen und 
persönlichen Kompetenzen der Kinder, ihr Gesund-
heitswissen und ihre positive Einstellung zur Ge-
sundheit. So werden sie dabei unter stützt, ihr Leben 
ohne Suchtmittel und Gewalt zu meistern. 
Im Rahmen von Klasse2000 führen die Lehrkräfte 
pro Schuljahr ca. 12 Unterrichtseinheiten durch, für 
die sie praxiserprobtes Unterrichtsmaterial erhalten. 
Zwei bis drei weitere Unterrichtseinheiten pro Schul-
jahr gestalten die Klasse2000-Gesundheitsförderer, 
speziell geschulte Fachkräfte aus den Bereichen 
Gesundheit oder Pädagogik. Zu ihren Stunden 
bringen sie oft besonderes Material und Spiele mit 
und begeistern dadurch die Kinder für das Thema 
Gesundheit.

Der Einsatz der externen Gesundheitsförderer ist 
eine Besonderheit, die Klasse2000 von anderen Pro-
grammen unterscheidet und die Kinder besonders 
motiviert und begeistert. Außerdem erinnern die Be-
suche die Lehrkräfte immer wieder daran, ihre eige-
nen Klasse2000-Stunden durchzuführen und tragen 
dadurch entscheidend zu der hohen Durchführungs-
treue des Programms bei. 

Mit Klasse2000 lernen Kinder ihren Körper kennen. 
Sie erfahren, wie sie gesund und lecker essen können 
und wie gut es tut, sich regelmäßig zu bewegen und 
zu entspannen. Ein großer Schwerpunkt ist die För-
derung von Lebenskompetenzen, z. B. das Erkennen 
von Gefühlen, Möglichkeiten der gewaltfreien Kon-
fliktlösung, Umgang mit Wut und Angst, Koopera-
tion in der Klasse und Nein-Sagen in Gruppendruck-
Situationen. 
Das Programm wird auf der Basis regelmäßiger Be-
fragungen von beteiligten Lehrkräften und Gesund-
heitsförderern sowie neuer wissen schaftlicher Ergeb-
nisse laufend überarbeitet und aktualisiert. 

2. Klasse2000 – kurz und knapp
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Seit 2005 trägt der Verein Pro-
gramm Klasse2000 e. V. das Spen-
den-Siegel des Deutschen Zentralin-
stituts für soziale Fragen. Bundesweit 
haben 240 gemeinnützige Organisa-
tionen diese Auszeichnung, die für 
eine nachprüfbare, sparsame und 
satzungsgemäße Verwendung der 
Spendengelder vergeben wird. 
Informationen: www.dzi.de

Die Bertelsmann-Stiftung porträtiert Klasse2000 in 
ihrem 2009 erscheinenden Report „Fit und fröhlich! 
Gesundheitsförderung für junge Menschen“. Er rich-
tet sich an soziale Investoren – Stifter, Spender und 
Unternehmen – die sich finanziell für die Förderung 
der Gesundheit junger Menschen engagieren möch-
ten. Aufgenommen werden darin ausgewählte Orga-
nisationen, die sich durch hohe Leistungsfähigkeit 
auszeichnen, Nachweise über erzielte Wirkungen 
erbringen und die in einem mehrstufigen Beurtei-
lungsprozess ausgewählt wurden.
Informationen: www.soziale-investoren.de 
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Klasse2000 wird über Spenden finanziert, meist in 
Form von Patenschaften für einzelne Klassen. 
Das große Wachstum von Klasse2000 macht es 
möglich: Der Patenschaftsbetrag wird zum Schuljahr 
2009/10 zum vierten mal gesenkt und liegt nur noch 
bei 220 € pro Klasse und Schuljahr (steuerlich ab-
setzbar). Dieser Betrag deckt alle Kosten für die 
Stunden der Gesundheitsförderer, für die Entwick-
lung, laufende Aktualisierung und den Druck des 
Unter richtsmaterials, für Versand, Organisation, 
Evaluation und Öffentlichkeitsarbeit. 

Paten von Klasse2000 sind z.B. Eltern, Fördervereine, 
Firmen und Geschäfte, Krankenkassen und viele 
mehr. Die wichtigste Patengruppe sind die Lions 
Clubs. Viele Clubs fördern Klasse2000 finanziell. Bei 
einer langfristigen und breiten Unterstützung des 
Programms sind jedoch schnell die finanziellen Be-
lastungsgrenzen eines Clubs erreicht. Deshalb reicht 
die Unterstützung vieler Clubs weit über die Rolle 
des Geldgebers hinaus und umfasst die regionale 
Öffent lichkeitsarbeit, Patensuche und Kontaktver-
mittlung. Durch ihre Einbindung vor Ort und ihre 
Kontakte zu wichtigen Multiplika toren ist diese 
Unterstützung der Clubs von ganz entscheidender 
Bedeutung für die erfolgreiche Verbreitung von 
Klasse2000. Die Lions Clubs sind es, die in diesem 
Sinne die Patenschaft für die Klassen in ihrer Region 
übernehmen, selbst wenn sie das Geld dafür nicht 
selbst aufbringen.

3. Die Finanzierung
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Entwicklung des Patenschaftsbetrages *
Höhe des Patenschaftsbetrages pro Klasse und Schuljahr.

360

280
260

240
220

*  Zur Vergleichbarkeit sind alle Beträge in Euro umgerechnet. 
Bis 2002 galt noch die DM.

D A S  P A T E N S C H A F T S P R I N Z I P 
H A T  V I E L E  V O R T E I L E :

 Es unterstützt die langfristige und nachhaltige • 
Förderung der Klassen über die gesamte Pro-
jektdauer von vier Jahren

 Paten spenden ihr Geld nicht anonym, sondern • 
wissen genau, welcher Klasse in welcher Schule 
sie die Teilnahme ermöglichen

 Der Kontakt zwischen Pate und Klasse ist • 
möglich und erwünscht

 Clubs, Firmen, Geschäfte, Banken und andere • 
Institutio nen können sich vor Ort sozial enga-
gieren und dies auch in der Öffentlichkeit ver-
mitteln: Die Kinder tragen die Namen der Paten 
in ihr Klasse2000-Heft ein. Paten erhalten eine 
Urkunde, die sie öffentlichkeitswirksam aufhän-
gen können und ihr Name wird auf der Home-
page von Klasse2000 veröffentlicht.
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4. Klasse2000 im Multi-Distrikt 111
„Erfinder“ von Klasse2000 ist LF Univ.-Doz. Dr. med. 
Pàl Bölcskei, der Chefarzt in der Pneumologie am 
Klini kum Nürnberg war. Aufgrund seiner jahrelangen 
Erfahrungen mit schwer lungenkranken Patienten 
war es ihm ein besonderes Anliegen, Kinder frühzei-
tig für ihren Körper zu sensibilisieren und ihnen 
Freude an einem gesunden Leben zu vermitteln. 
Durch sein persönliches Engagement gelang es ihm, 
zahlreiche Lions Clubs von dem Programm zu über-
zeugen und als langfristige Förde rer zu gewinnen. 

Inzwischen ist die Zusammenarbeit von Lions und 
Klasse2000 auch formal verankert und drückt sich in 
gemeinsamen Aktivitäten aus. 

Die Satzung des Trägervereins „Verein Programm 
Klasse2000 e. V.“ legt fest, dass der Klasse2000-
Beauftragte des Governorrats stimmberechtigtes 
Mitglied des Vorstands ist. Auch die weiteren vier 
Vorstandsmitglieder sowie der Geschäftsführer sind 
Lions. 

Im Mai 2004 schlossen auf Initiative von PDG Prof. 
Dr. med. Jörg-Michael Kimmig der Governorrat und 
der Verein Programm Klasse2000 e. V. eine gemein-
same Vereinbarung. Ziel war es, Klasse2000 noch 
enger an den Multi-Distrikt 111 heranzuführen. Mit 
der Vereinbarung hat der Governorrat Klasse2000 als 
„för derungswürdiges Programm“ für die Grundschule 
empfohlen. 

Im Februar 2007 traten die drei Lions-Jugendpro-
gramme Kindergarten plus, Klasse2000 und „Lions 
Quest – Erwachsen werden“ erstmals gemeinsam bei 
der didacta, Deutschlands größter Bildungsmesse, 
auf. Dafür wurden der Slogan „Stark fürs Leben. 
Programme der Lions in Deutschland“ sowie ein 
dazugehöriges Logo entwickelt, das alle drei Pro-
gramme unter einem gemeinsamen Schirm zeigt. 
Die Zusammengehörigkeit der drei Programme wird 
somit auch optisch deutlich gemacht und kann bei 
gemeinsamen Aktionen – z. B. den jährlichen Lions-
Aktionstagen – öffentlichkeitswirksam genutzt wer-
den. 

Dass die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, 
Sabine Bätzing, sich bereit erklärte, die Schirmherr-
schaft für alle drei Programme zu übernehmen, un-
terstreicht nochmals die Qualität und Zusammenge-
hörigkeit der Programme.
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5. Klasse2000 auf Distrikt-Ebene 

Zu den Aufgaben der 
Distrikt-Beauftragten gehört es:

 Informationen über Klasse2000 weiterzugeben • 
– auf Distrikt und Zonen-Ebene, aber auch in 
einzelnen Clubs. Dies kann z. B. bei Club-Besu-
chen, Zonen- und Regionentreffen, Distriktver-
sammlungen und Kabinettsitzungen geschehen, 
aber natürlich auch in den verschiedenen Publi-
kationen der Lions.

 Netzwerke und Kontakte zu knüpfen und zu • 
pflegen. Ob der Schwerpunkt der Kontaktpflege 
und Vernetzung bei Verwaltung und Politik, Ge-
sundheit/Medizin und psychosozialer Versor-
gung, Medien, Schulen und Elternvertretern 
oder bei Firmen liegt, hängt natürlich von den 
beruflichen und persönlichen Zugängen der 
einzelnen Distrikt-Beauftragten ab. Die Qualität 
der Vernetzung wird natürlich gesteigert, wenn 
Lions-Freunde sich als „Türöffner“ engagieren 
und Kontakte des Distrikt-Beauftragten zu 
wichtigen Personen und Institutionen ermögli-
chen. 

 Clubs über mögliche Finanzierungsmodelle zu • 
beraten, den Erfahrungsaustausch mit bereits 
engagierten Clubs fördern und Clubs zur Förde-
rung von Klasse2000 zu motivieren.

Eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Ar-
beit eines Distrikt-Beauftragten für Klasse2000 ist 
das Vertrauen und die Unterstützung des Governors. 
Nur wenn der Governor Klasse2000 auch als „sein“ 
Programm sieht, kann es gelingen, Informationen bei 
Distrikt-Veranstaltungen und in Publikationen wei-
terzugeben, in jedem Club einen Klasse2000-Beauf-
tragten zu benennen, bei der Ämterschulung über 
Klasse2000 zu informieren und das Kontaktnetz der 
Lions für die weitere Verbreitung und Verankerung 
von Klasse2000 zu nutzen. Nicht zu vernachlässigen 
ist die Bedeutung der institutionellen Unterstützung 
des Distrikt-Beauftragten, z. B. durch Übernahme 
von Fahrtkosten und regelmäßige Redezeit bei Kabi-
nett-Sitzungen und Distrikt-Versammlungen.

5   Aktuelle Kontaktdaten finden Sie im Internet: www.klasse2000.de, 
dann weiter unter „Kontakte“.

Schlüsselfiguren für die hohe Verbreitung von Klasse2000 sind die Distrikt-Beauftragten5 der Lions 
Clubs, die es inzwischen in fast jedem Distrikt gibt. Die Beauftragten treffen sich bundesweit zweimal 
jährlich, um sich über neue Entwicklungen bei Klasse2000 zu informieren, Erfahrungen auszutauschen 
und Strategien zu entwickeln.
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6. Die Förderung von Klasse2000 auf Club-Ebene

I.  Ernennen Sie im Club einen 
Klasse2000-Beauftragten 

Damit der Club mit aktuellen Informationen versorgt 
werden kann, Schulen und Distrikt-Beauftragte einen 
festen Ansprechpartner haben und Klasse2000 zu 
einer kontinuierlichen und reibungslos organisierten 
Activity ausgebaut werden kann, sollte jeder Club ei-
nen Klasse2000-Beauftragten als Ansprechpartner 
benennen. Natürlich muss dieser nicht alle Aktivitä-
ten zur Förderung von Klasse2000 alleine durchfüh-
ren, in der Praxis hat es sich aber als sehr vorteilhaft 
herausgestellt, dass eine Person einen guten Über-
blick hat.

II. Informieren Sie sich

Informationen über das Programm erhalten Sie über 
das Inter net, bei Ihrem Klasse2000-Distrikt-Beauf-
tragten, bei Ihrer Regi onalen Koordinatorin oder 
beim Klasse2000-Team in Nürnberg. Bundesweit 
gibt es zur Zeit 17 Regionale Koordinatorinnen, die 
vor Ort Gesundheitsförderer suchen und fortbilden 
und Ansprechpartnerinnen für die Schulen sind. Die 
Regionale Koordinatorin kann Ihnen Kontakte zu 
Multiplika toren und interessierten Schulen vermit-
teln und unterstützt Sie gerne bei der Planung von 
Veranstaltungen und bei Vorträ gen im Club.

III.  Entwickeln Sie ein langfristig tragba-
res Finanzierungskon zept

Denken Sie bereits vor Beginn Ihrer Förderung über 
die Per spektive nach: wie kann, eventuell nach ei-
nem „Anschub“ durch Ihren Club, die Finanzierung 
langfristig gesichert werden? Jedes Jahr kommen 
neue Klassen, die ebenfalls für vier Jahre an dem 
Programm teilnehmen möchten. Wenn im ersten 
Jahr der Förde rung einer vierzügigen Grundschule 
insgesamt 880 € für Patenschaftsbeträge aufge-
bracht werden müssen, so sind es nach einigen Jah-
ren, wenn alle Klassen mitmachen, bereits 3.520 €, 
die auf Dauer in jedem Jahr finanziert werden müs-
sen. Damit ist ein einzelner Club schnell überfordert 
– und außerdem ist es auch nicht wünschenswert, 
die Rolle des Clubs auf die des Finanziers zu reduzie-
ren. Ziel ist es vielmehr, die Wirkung des Programms 
durch die Einbindung der Eltern zu verstärken und in 
der Region möglichst viele andere Akteure zu gewin-
nen, die sich ebenfalls dauerhaft für die Gesundheit 
von Kindern ein setzen. Deshalb sollten auch andere 
Gruppen an der Finanzie rung von Klasse2000 betei-
ligt werden. 
Dies ist auf verschiedenen Wegen möglich: 

Der Club sucht finanzielle Förderer

Um das Programm im Gemeinwesen zu verankern 
und das bür gerschaftliche Engagement zu fördern, 
ist es sinnvoll, möglichst viele Unterstützer außer-
halb des Clubs zu finden. Hilfreich ist es, dabei die 
im Club vorhandenen Kontakte und Netzwerke zu 
nutzen und einen prominenten „Türöffner“ zu haben, 
z. B. den Bür germeister. Ein solches Vorgehen, das 
z. B. der LC Leonberg erfolgreich praktiziert, ist aus-
führlich auf Seite 12/13 dargestellt.

6  Kontaktdaten: www.klasse2000.de, dann weiter unter „Kontakte“.

Wenn auch Ihr Club sich für Klasse2000 engagieren möchte, haben sich folgende 
sechs Schritte als hilfreich herausgestellt:

9Lions fördern Klasse2000



Club-Activities für Klasse2000

Die Möglichkeiten, durch Activities zusätzliche Mittel 
zu er wirtschaften, sind vielfältig: Tombolas, Benefiz-
konzerte, Weih nachtsmärkte, Bücherflohmärkte, En-
tenrennen etc.
Activities bieten die Möglichkeit, den Club sowie das 
geförderte Programm öffentlichkeitswirksam und di-
rekt präsentieren zu können. 

Teilpatenschaften: 

Oft gilt „Was nichts kostet, ist nichts wert“. Aus die-
sem Grund ist es sinnvoll, auch die Eltern und die 
Schulen in die Finanzie rung von Klasse2000 einzu-
binden. Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, den 
Patenschaftsbetrag zu splitten: der Club kann z. B. 
Anschub- oder Restfinanzierun gen geben, er kann 
generell die Hälfte, ein Drittel oder Viertel des 
Patenschaftsbetrags übernehmen etc.

Die Eltern sollten ein besonders großes Interesse an 
der Ge sundheit ihrer Kinder haben und es liegt nahe, 
dass sie (Teil-)Patenschaften übernehmen. Wenn 
z. B. in einer Klasse mit 24 Kindern der Betrag 
gleichmäßig aufgeteilt wird, bedeutet das 
10 € pro Familie und Schuljahr. Erfahrungsgemäß 
interessieren die Eltern sich besonders für die Inhalte 
des Programms, wenn sie einen Beitrag dazu leisten, 
d.h. so erhöht sich die Chance, dass Schule und 
Familie in der Gesundheitsför derung stärker 
kooperieren.
Zu beachten ist allerdings der finanzielle und soziale 
Hinter grund jeder einzelnen Schule: Der Zusammen-
hang zwischen ungesunder Lebensweise mit niedri-
gem Sozialstatus und geringer Bildung ist belegt – 
d. h. gerade Kinder, von deren Eltern keine finanzielle 
Beteiligung an Klasse2000 zu erwarten ist, brauchen 
Klasse2000 be sonders. Brennpunktschulen sind drin-
gend auf externe Unter stützung bei der Finanzierung 
angewiesen, gerade hier ist sozi ales Engagement 
besonders nötig und sinnvoll! 

Auch Schulen und Fördervereine können Mittel für 
Teilpatenschaf ten erwirtschaften: Schulfeste, Floh-
märkte, Sponsorenläufe, Ausstellungen und Aktionen 
in der Schule bieten hierfür vielfäl tige Möglichkeiten.

IV. Gewinnen Sie die Schulen

Sprechen Sie zunächst die Schulleitung an und stel-
len Sie das Programm vor. Im nächsten Schritt wer-
den die Lehrkräfte und Elternbeiräte informiert. Das 
Klasse2000-Team kann Ihnen dazu Material zur Ver-
fügung stellen, gerne kann aber auch eine Regionale 
Koordinatorin oder eine erfahrene Gesundheitsför-
derin das Programm vorstellen. Bitte wenden Sie sich 
dazu an Ihre Regi onale Koordinationsstelle. 
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V. Gewinnen und halten Sie Förderer

Wenn es zu Ihrer Strategie gehört, andere finanzielle 
Förderer zu gewinnen, bieten sich folgende Personen 
und Gruppen an:

 Wer könnte sich inhaltlich mit einem Programm • 
zur Gesundheitsförderung und Suchtvorbeu-
gung verbunden fühlen? Nehmen Sie Kontakt 
auf zu Krankenkassen, Ärzten, Apotheken, Fit-
ness-Studios, Unternehmen aus dem Bereich 
Gesundheit etc.

 Wer könnte besonders daran interessiert sein, • 
sich vor Ort sozial zu engagieren? Fragen Sie bei 
Banken und Sparkassen, Stadt- oder Landkreis-
verwaltung, örtlichen Firmen und Geschäften, 
Stiftungen, Vereinen etc.

Wer Geld spendet, möchte Informationen darüber, 
was mit dem Geld geschieht und freut sich über ein 
Dankeschön. Der Verein Programm Klasse2000 e. V. 
informiert alle Unterstützer des Pro gramms mit der 
jährlichen Zeitung „Klarotext“ und dem Jahres-
bericht, er sendet auf Wunsch allen neuen Paten 
eine Urkunde und veröf fentlicht ihre Namen im In-
ternet.

Besonders freuen sich Spender jedoch über ein di-
rektes Danke schön aus der von ihnen geförderten 
Klasse: einen kleinen Brief der Kinder, ein Foto oder 
selbst gemaltes Bild, eine Einladung in eine 
Klasse2000-Stunde oder zu einem Klasse2000-
Elternabend. Der Verein Programm Klasse2000 weist 
die Schulen bei allen sich bietenden Gelegenheiten 
auf die große Wirkung eines klei nen Danks hin – und 
sicherlich wirkt es verstärkend, wenn Sie als Lions-
Pate die Schulen ebenfalls auf dieses Thema anspre-
chen.

VI. Begleiten Sie das Programm

Besonders wichtig für den Erfolg in einer Region ist 
die beglei tende Öffentlichkeitsarbeit, die dazu bei-
trägt, dass die Schulen und die Förderer „dabei blei-
ben“ und dass sich noch mehr Schulen und Eltern 
für das Programm interessieren. Laden Sie z. B. ge-
meinsam mit der Schule die Presse ein und stellen 
Sie das Programm und die Förderer öffentlich vor. 
Das Klasse2000-Team unterstützt Sie gerne mit In-
formationsmaterial, Textbausteinen und einer Pres-
semitteilung, die Sie für Ihren Bedarf umformulieren 
können.

Die Anlässe für Presse-Einladungen in Schulen sind 
vielfältig, dem Einfallsreichtum sind kaum Grenzen 
gesetzt:

 Auftaktveranstaltung zur Einführung des Pro-• 
gramms in einer Region oder einer Schule,

 Besondere Aktivitäten in den Schulen (Gesun-• 
des Früh stück, besonders pressewirksame Ge-
sundheitsförderer-Stunden)

 „Offizielle Tage“: Lions-Aktionstage, Weltge-• 
sundheitstag am 7. April, Welt Nichtrauchertag 
am 31. Mai, Internationaler Tag gegen Drogen 
am 26. Juni, Weltkindertag am 20. September

 Prominente Unterstützer vor Ort• 

 Aktuelle Anlässe: Bekanntgabe neuer Zahlen • 
zum Nikotin- und Drogen konsum etc.

 Abschluss des Programms in der vierten Klasse• 

 Eine „runde“ Zahl, z. B. das tausendste Kind im • 
Ort, die „zweite Klasse2000-Generation“ in 
einer Schule.
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7. Ein Erfolgsbeispiel aus dem Distrikt SM: 
Langfristi ge Gewinnung von Förderern und 
Ein bindung des Gemeinwesens

Das folgende Vorgehen wird im Lions Club Leonberg 
erfolgreich praktiziert und sichert dort langfristig die 
Durchführung von Klasse2000.
Natürlich muss jeder Club sein Vorgehen auf die 
konkreten Gegebenheiten seiner Region und seines 
Bundeslandes abstimmen und prüfen, welche Wege 
realisierbar sind. Z. B. kann es sinnvoll sein, dass in 
Großstädten die Zonen-Chairperson den Prozess 
koordiniert oder dass Kontakte zu den regionalen 
Präventions gremien über die Polizei gesucht werden.

1.  Zunächst wird der Bürgermeister 
eingebunden, denn

 Die Gemeinde ist häufig der Sachaufwandsträ-• 
ger der Grundschulen

 In vielen Gemeinden ist der Bürgermeister Vor-• 
sitzender eines Arbeitskreises zur Prävention

 Der Bürgermeister hat ein starkes Interesse, • 
frühzeitig etwas gegen Sucht und Gewalt bei 
Kindern und Jugend lichen zu unternehmen.

 Das Programm und seine Vorteile werden dem 
Bürgermeister vor gestellt:

 Ziele, Vorgehen und bisherige Erfolge von • 
Klasse2000

 positive Wirkung für die Gesundheit von Kin-• 
dern und das Klima an den Schulen

 positive Öffentlichkeitsarbeit für den Bürger-• 
meister als Unterstützer des Programms

 Bitten Sie den Bürgermeister um seine 
Unterstützung 

bei der Suche nach Förderern,• 

bei der Gewinnung der Schulen.• 

2.  Die Schulleiter werden – eventuell mit 
Unterstützung des Bürgermeisters – 
informiert: 

 über das Programm, bisherige Erfahrungen, Ver-• 
breitung,

 die Besonderheiten von Klasse2000: Einsatz ex-• 
terner Gesund heitsförderer, sofort einsetzbares 
Unterrichtsma terial für Lehrer, Lehrplanbezug,

 den beabsichtigten Weg der Finanzierung.• 

Die Vorteile für die Schule werden dargestellt:

etwas für Gesundheit und gegen Sucht tun,• 

das Klassenklima verbessern,• 

zur Profilierung der Schule beitragen• 

 ein gut konzipiertes Programm mit vielen Mate-• 
rialien nutzen und so die Unterrichtsqualität 
stärken.

Das schulinterne Vorgehen wird besprochen

 Information der Lehrkräfte, z.B. Vortrag in der • 
Lehrerkonferenz durch LC-Beauftragten, erfah-
rene Gesundheitsförderin oder Klasse2000-er-
fahrene Lehrkraft. Hierzu können die Kollegien 
mehrerer Schulen gemeinsam eingeladen wer-
den. 

Information des Elternbeirats, • 

Information der Eltern über das Programm.• 
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3. Weitere Unterstützer ins Boot holen

Vorüberlegung: Wo finden wir Unterstützer?

 Primär bei allen Institutionen und Berufsgruppen mit • 
einer inhaltliche Verbindung zum Programm 
Klasse2000 und zum Thema Gesundheit, z. B. 
Krankenkassen, Ärzte, Apotheken etc.

 In zweiter Linie bei Betrieben, die sich durch soziales • 
Engagement auszeichnen

Wie sollten Förderer angesprochen werden?

 Sprechen Sie die Unterstützer als Partner an. Sie soll-• 
ten sich nicht vorrangig als Geldgeber fühlen, sondern 
als Freunde von Lions, die mit ins „soziale Boot“ 
genom men werden.

Konkretes Vorgehen: Terminvereinbarung nach vorheriger 
Anmeldung durch den Bürgermeister: Bitten Sie den Bür-
germeister, Sie bei Ihrem Gesprächspartner anzukündigen 
und Sie und Ihr Anlegen zu empfehlen. Erfahrungsgemäß 
sind Gespräche mit dem Firmeninhaber erfolgreicher als Ge-
spräche mit der Marketing- oder PR-Abteilung.

Problem an den Schulen darlegen• 

 Gründe, warum sich Lions auf diesem Gebiet en-• 
gagieren

 Klasse2000 vorstellen: Ziele, Vorgehen, Erfah-• 
rungen, Verbreitungsgrad

 Bisheriges Engagement des Clubs schildern und • 
erläu tern, warum zusätzliche Unterstützer ge-
braucht werden

Vorteile für die Förderer darlegen

 Öffentlich sichtbares soziales Engagement am • 
Firmen sitz

 Engagement an den Schulen der eigenen • 
Mitarbeiter

 Image-Verbesserung• 

 Abschluss einer Vereinbarung (Patenschaftserklärung) 
Einladung der Presse durch den Bürgermeister
Eingeladen werden ebenfalls: Schulleitung, evtl. 
beteiligte Leh rer, Förderer
Pressetext vorbereiten: Gründe, Inhalte und Ziele 
von Klasse2000 (Musterpressemitteilungen erhalten 
Sie beim Klasse2000-Team in Nürnberg). 

13
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8. Formulare und Formales

Der Materialversand, die Spendenverwaltung, die 
Schulung der Gesundheitsförderer, die Unterrichts-
stunden und die Evaluation werden vom 
Klasse2000-Team organisiert und belasten Ihren 
Club nicht. Sie können sich natürlich über den Ver-
lauf des Pro gramms in den von Ihnen betreuten 
Klassen informieren, indem Sie z. B. gelegentlich eine 
Klasse2000-Stunde besuchen oder bei den Lehrkräf-
ten nachfragen.

Alle notwendigen Formulare für die Anmeldung der 
Klassen und die Patenschaftsübernahme finden Sie 
in unserer Informations broschüre oder – noch einfa-
cher – im Internet (www.klasse2000.de, dann ent-
weder unter „Anmeldung“ online anmelden oder un-
ter „Download“ die Formulare ausdrucken und per 
Hand ausfüllen).

Damit eine Klasse angemeldet ist und das Programm 
starten kann, benötigen wir 
1.  eine von der Schulleitung unterschriebene Ver-

bindliche Vereinbarung sowie die Angaben zu den 
angemeldeten Klassen 

2.  eine ausgefüllte Patenschaftserklärung. Bei 
Teilpaten schaften muss klar sein, wie sich die 
Summe von 220 €7 zusammensetzt.

 
Nach Eingang der vollständigen Anmeldungsunterla-
gen erhalten alle Paten einen Begrüßungsbrief und 
später eine Zahlungsbitte. Diese versenden wir für 
die Paten der ersten Klassen ab Januar des laufenden 
Schuljahres, für die 2. bis 4. Klasse zum Schuljahres-
beginn. Im ersten Kalenderjahr der Patenschafts-
übernahme wird der Betrag also zweimal fällig. Nach 
Eingang des Betrags erhalten die Paten unaufgefor-
dert eine Zuwendungsbestätigung, die sie beim Fi-
nanzamt einreichen können.

Verwaltung – (k)ein leidiges Thema
Wenn ein Club in einer Region sehr aktiv ist und 
viele Förderer gewinnt, gibt es zwei Möglichkeiten, 
die Daten der Förderer und die Spendeneingänge zu 
verwalten: 

 Der Verein Programm Klasse2000 e. V. über-• 
nimmt die kom plette Verwaltung. Diese Lösung 
ist für die Clubs sicherlich die komfortabelste. 
Voraussetzung dafür ist, dass jeder vom Club 
angeworbene Förderer eine eigene Paten-
schaftserklärung ausfüllt und der Club diese 
dann an uns weiterleitet. Dann ist es auch mög-
lich, in unserer Datenbank den Club als „verant-
wortlichen Paten“ der entsprechenden Klassen 
zu füh ren und die Zahlungsgeber als „Paten“. 

 Einige Clubs bevorzugen die Verwaltung der • 
Gelder über ihr eigenes Hilfswerk-Konto, z. B. 
um Fehlbeträge für einzelne Klassen leichter 
ausgleichen zu können. Der Club erhält dann 
vom Verein Programm Klasse2000 e. V. eine 
Bitte um die Überweisung der Gelder aller ent-
sprechenden Klassen. Der Nachteil dieser Lö-
sung liegt darin, dass mit steigenden Klassen-
zahlen auch die Gefahr der administrativen 
Überforderung der Clubs wächst und der Ver-
waltungsaufwand für einzelne Club mitglieder 
sehr belastend werden kann. 

7  Der Patenschaftsbetrag liegt ab dem Schuljahr 2009/10 bei 220 €, vorher waren es 240 €, siehe Seite 6.
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9. Service 

Informationsmaterial: 

Das Klasse2000-Team sendet Ihnen gerne 
schriftliches Informationsmaterial, z. B. 
• Faltblatt
•  24-seitige Broschüre, z .B. für Schulen oder sehr 

interessierte Paten
• Jahresbericht
•  Auszüge aus dem Unterrichtskonzept (vor allem 

für Schulen)
•  Theoretischer Hintergrund und Evaluations-

ergebnisse
•  Plakat, das z. B. Paten aushängen können, um auf 

ihre Unterstützung hinzuweisen
• Zeitung „Klarotext“

Alle Informationsmaterialien finden Sie auch auch im 
Internet: www.klasse2000.de, Downloads. 

Im Internet finden Sie außerdem
•  die benötigten Formulare. Sie können dort unter 

„Anmeldung“ eine Patenschaftserklärung online 
ausfüllen und absenden oder sie unter „Down-
loads“ herunterladen.

•  Die aktuellen Kontaktdaten der Distrikt-Beauf-
tragten, der regionalen Koordinatorinnen und des 
Klasse2000-Teams. 

Natürlich können Sie sich auch gerne schriftlich oder 
telefonisch an uns wenden:

Verein Programm Klasse2000 e. V.
Feldgasse 37 • 90489 Nürnberg
Tel. 0911/89 12 10 • Fax: 0911/ 89 121 30
info@klasse2000.de • www.klasse2000.de

Gesundheitsförderung in der Grundschule

Gewaltvorbeugung und Suchtvorbeugung

Verein Programm Klasse2000 e.V.

www.klasse2000.de

Fit fürs Leben.

Wir sind dabei!

Verein Programm Klasse2000 e.V.www.klasse2000.de

 Verein Programm Klasse2000 e. V.Theoretischer Hintergrundund Evaluationsergebnisse

Gesundheitsförderung in der Grundschule
Gewaltvorbeugung und Suchtvorbeugung

VeVerereinnV  Progra

Gesundheitsförderung in der Grundschule  

Gewaltvorbeugung und Suchtvorbeugung

Verein Programm Klasse2000 e.V.

www.klasse2000.de

Fit fürs Leben.

    Wir sind dabei!

»
«

Damit unsere Kinder   

          gesund bleiben – 

fördern Sie 

         Klasse2000!

Klasse2000 wird über Spenden finanziert, meist in Form 

von Patenschaften für einzelne Schulklassen. 

Eine Patenschaft beträgt € 240,- pro Schuljahr und 

kann von der Steuer abgesetzt werden.

Als Paten engagieren sich Eltern, Firmen, Privatpersonen, 

Stiftungen und unterschiedliche Institutionen. Die Lions

Clubs in Deutschland sind der wichtigste Partner von 

Klasse2000.

Paten unterstützen meist die Schulen in ihrem Ort und wir 

begrüßen den Kontakt zwischen Paten und den geförderten 

Schulklassen. Der Name des Paten wird in den Schülerheften 

eingetragen. Neue Paten erhalten eine Urkunde und ihr Name 

wird auf Wunsch im Internet veröffentlicht. 

Wir freuen uns natürlich auch über Ihre freie Spende - 

jeder Euro kommt dem Programm zugute.

 Werden Sie Pate!
Kontakt und weitere Informationen:

So erreichen Sie uns:

 Verein Programm Klasse2000 e.V.

Feldgasse 37

90489 Nürnberg

Tel: 0911/89 121 0

Fax: 0911/89 121 30

info@klasse2000.de

www.klasse2000.de

Spendenkonto: 1600, 

Volksbank Raiffeisenbank Nürnberg eG,

BLZ 760 606 18

 Wenn Sie - ob als Eltern, Lehrkraft, Schule, Gesundheits -

förderer oder Pate - mehr über Klasse2000 wissen möchten, 

senden wir Ihnen gerne unsere ausführliche Broschüre. Viele 

Informationen und die nötigen Teilnahmeformulare finden 

Sie auch im Internet.

Regionale Koordination Berlin, 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern

Karin Baar 

Tel.: (0 30) 707 606 11

reg-berlin@klasse2000.de

amm KlaKla 2000 e.V.
Verein Program

www.kwwww.

Verein Programm Klasse2000 e.V.www.klasse2000.de

Auszüge aus dem Unterrichtsprogramm

im Zusammenhang mit Drogen. Da liest

man in der Zeitung immer mehr über den

alarmierenden Anstieg des Alkoholkonsums

von Jugendlichen und über die nach wie vor

hohe Zahl der Drogentoten. Man sieht

jüngere Kinder, die Zigaretten rauchen, und

erfährt plötzlich, dass das nette Mädchen

aus der Nachbarschaft magersüchtig ist. Da

warnen Experten vor immer neuen Drogen

und immer extremerem Risikoverhalten von

Jugendlichen.

Experten befürchten, dass die

Drogenwelle in den kommen-

den Jahren weiter an-

steigen wird. Nicht nur

die illegalen Drogen

wie Kokain und

Cannabis

klar  text
Verein Programm Klasse2000 e. V. 

Feldgasse 37 • 90489 Nürnberg 

Tel.: (0911) 8 91 21 00 • Fax: (0911) 8 91 21 30

E-Mail: info@klasse2000.de • Internet: www.klasse2000.de

Was tun gegen Sucht? –

7 Vorschläge für Eltern

WAS IST, W
ENN 

MEIN KIND 
...?

Es vergeht kein Tag, an dem Presse, Funk

und Fernsehen nicht über Drogen, Sucht

und Süchtige berichten. Viele haben sich

an solche Meldungen gewöhnt.

Auf der anderen Seite gibt es aber

auch immer mehr Menschen,

die sich über Drogenmis-

sbrauch und die

wachsende Zahl

von Süchtigen

Sorgen ma-

Was können wir für die Gesundheit unserer Kinder tun, wie können Süchte und Abhängigkeiten

erfolgreich vermieden werden? Diesen Fragen werden wir in den folgenden Kapiteln nachgehen. Die

Familie hat lebensgeschichtlich den ersten und wahrscheinlich wichtigsten Einfluss auf das

Gesundheitsverhalten der Kinder sowie deren späteren Umgang mit Drogen. Neben dem Elternhaus

ist die Schule der wichtigste Ort, an dem Maßnahmen zur Suchtprävention stattfinden können. 

Zu Ihrer Unterstützung veröffentlichen wir einen Ratgeber gegen Sucht, der von der Vorsorge-Initiative im Auftrag

der Aktion Mensch entwickelt wurde.

chen. Entweder weil ihre Familie oder

Freunde betroffen sind. Oder weil sie ein-

fach das Gefühl haben, dass da eine Ent-

wicklung im Gange ist, die sich anschei-

nend kaum noch stoppen lässt.

Gerade Eltern kennen dieses Gefühl der

Unsicherheit und

Hilflosigkeit

berg

ettbewerben der letzten Jahre. 

Sonderausgabe

mitmachen, 

ere 

n.

Liebe Eltern,

gesund, stark und selbstbewusst – so

wünschen sich alle Eltern ihre Kinder.

Um dieses Ziel zu erreichen, habe ich

1991 gemeinsam mit vielen anderen 

Experten aus Pädagogik und Medizin 

das Unterrichtsprogramm Klasse2000

entwickelt. 

Wir möchten, dass die Kinder ihren

Körper kennen lernen, um ihn schützen

zu können. Kinder sollen möglichst früh-

zeitig erfahren, wie viel Spaß es macht, 

gesund zu sein, und was sie selbst dazu

tun können. Dabei können die Grund-

schule und Klasse2000 Ihr Kind unter-

stützen. 

Die wichtigsten Personen für Ihr Kind

aber sind Sie, die Eltern. Wir haben für

Sie diesen Klarotext zusammengestellt,

um Ihnen für den nicht immer einfachen

Alltag mit Kindern einige Anregungen zu

geben. Starke Kinder brauchen keine

Suchtmittel – so lässt sich die Kernbot-

schaft zusammenfassen. Ein „Patent-

rezept für die Erziehung zur Sucht-

freiheit“ gibt es natürlich nicht. Aber es

gibt viele Gelegenheiten, bei denen Sie

Ihrem Kind Anerkennung, Zuneigung

und Vertrauen vermitteln können.

In diesem Sinne möchte ich Sie dazu 

ermuntern: 

Nehmen Sie sich Zeit für Ihr Kind! 

Zeit zum Spielen, Kuscheln, Zuhören,

Vorlesen, Herumalbern, zum gemein-

samen Kochen und Essen, zum Singen,

Basteln – zu allem, was gemeinsam Spaß

macht. Nehmen Sie sich die Zeit, Ihr Kind

zu beobachten und seine Bedürfnisse zu

erkennen. Eine bessere Investition in die

Zukunft gibt es nicht.

Univ.-Doz. Dr. med. Pál Bölcskei

n
walt zu 

ientiert. 

rn die 
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wegung
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er „den Weg

wegungsübun-

der Nahrung

ichtigste Säule
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enennen und Pro-

erproben, wie sie

meinschafts-
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zu sein, wichtig: Die

nen, wenn ihnen an-

Außerdem lernen sie,
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Sieben gute Gründe für Klasse2000
Mit Klasse2000 steht den Lions Clubs ein Programm 
zur Verfügung, das 

1.   für eine große gesellschaftliche Herausforde-
rung einen wichtigen Beitrag leistet: frühzei-
tige und kontinuierliche Gesundheitsförderung 
und Prävention, die mit erprobten Materialien 
arbeitet, laufend aktualisiert wird und sich am 
aktuellen Stand der Wissenschaft orientiert 

2.  fortlaufend sowohl intern als auch extern 
evaluiert wird

3.  kein zeitlich befristetes und auf einen kleinen 
Teilnehmerkreis begrenztes Modellprojekt ist. 
Klasse2000 wird seit 1991 in bundesweit ein-
maligem Umfang und kontinuierlich umgesetzt

4.  Spendern guten Gewissens empfohlen werden 
kann. Seit 2005 trägt Klasse2000 das DZI 
Spenden-Siegel. 2009 wurde es von der Ber-
telsmann-Stiftung in die „Empfehlungen für 
soziale Investoren“ für den Bereich Kinder und 
Gesundheit aufgenommen

5.  unter dem Motto „Stark fürs Leben“ ein fester 
Bestandteil der drei Lions-Jugendprogramme 
geworden ist, die Kinder und Jugendliche zwi-
schen 4 und 16 Jahren stärken und begleiten

6.  in vielen Distrikten zu einer erfolgreichen 
Langzeit-Acti vity gewor den ist, die die Clubs in 
der Region bekannt macht und ihr Image posi-
tiv prä gt. Klasse2000 fördert nicht nur die ge-
sunde Entwicklung von Kin dern, sondern bietet 
darüber hinaus die Möglichkeit, den Lions Club 
selbst zu motivieren und in der Region für eine 
sinnvolle gemeinsame Sache einzutreten

7.  Viel Spaß macht – nicht nur den Kindern, son-
dern auch allen anderen Beteiligten!
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